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See the notice on TED website

321297-2026 - Kompetizzjoni
Il-Ġermanja – Xogħlijiet għall-kostruzzjoni kompluta jew parzjali max-xogħol ta’ l-inġinerija ċivili 
– Erweiterung Grundschule Brunnthal
OJ S 90/2026 11/05/2026
Avviż tal-kuntratt jew tal-konċessjoni – reġim standard
Xogħlijiet

1. Xerrej

1.1.  Xerrej
Isem uffiċjali: HB Gemeinde Brunnthal
Email: alexander.eschenbach@brunnthal.de
Tip legali tax-xerrej: Korp irregolat bil-liġi pubblika, ikkontrollat minn awtorità lokali
Attività tal-awtorità kontraenti: Servizzi publiċi ġenerali

2. Proċedura

2.1.  Proċedura
Titlu: Erweiterung Grundschule Brunnthal
Deskrizzjoni: Projektbeschreibung: Für die Gemeinde Brunnthal ist die Erweiterung der 
Grundschule geplant. Die Grundschule besteht aus mehreren Gebäuden, die in mehreren 
Bauabschnitten errichtet wurde. Da sich die Schule im Dorfbereich auf einem engen 
Grundstück befindet, wird versucht, so wenig zusätzliche Fläche wie möglich zu bebauen, was 
wiederum zu reduzierten Außenflächen führt. Zudem sind die statischen Gegebenheiten der 
Bestandsbauten zu berücksichtigen. Das Projekt teilt sich in zwei Bauabschnitte. Gliederung 
baulicher Maßnahmen: Bauteil Norden: Die nördliche Bebauung im Bereich des 
Haupteingangs der Schule. Zwischenbau: Der Knotenpunkt der Bestandsgebäude, erfolgt 
durch Rückbau und Neubau. Bauteil Innenhof: Seitlicher Anbau im Bereich des Innenhofs. 
Bauteil Süden – Gebäude „C“: Umbauarbeiten im Bestandsgebäude. Erläuterung Bauteil 
Norden: Untergeschoss: Im Neubau entstehen ein Heizraum und ein Pelletbunker in 
Stahlbetonbauweise. Im Bestand werden Fenster aus brandschutztechnischen Gründen 
ausgemauert, der Töpferofenraum angepasst und der bestehende Heizraum zurückgebaut, 
um einen barrierefreien Zugang zu schaffen. Dafür sind neue Brandschutzwände, Türen und 
ein neuer Bodenaufbau erforderlich. Zudem wird die Lüftung im Flur ergänzt, weshalb die 
abgehängte Decke erneuert werden muss. Erdgeschoss: Im Neubau entstehen neue Flächen 
für Sekretariat sowie Direktor- und Konrektorbüro. Tragende Wände werden überwiegend in 
Massivholzbauweise erstellt, ergänzt durch Stahlbeton und Trockenbau. Fenster und Türen 
werden als Holz-Alu- bzw. hochgedämmte Metallkonstruktionen ausgeführt. Im Bestand 
werden Klassenräume durch Trockenbauwände ergänzt, neue Sanitär- und Nebenräume 
geschaffen sowie Flur, Lüftung und Treppengeländer erneuert. Die Fassade erhält eine 
hinterlüftete Holzfassade mit mineralischer Dämmung. Obergeschoss: Im Neubau entstehen 
zwei Klassenräume in Massivholzbauweise mit Holzkastendecken und integrierter Akustik. Im 
Bestand wird die Belichtung eines Klassenzimmers nach Westen verlegt. Dafür werden 
bestehende Fenster geschlossen und neue Fenster eingebaut. Zusätzlich entstehen neue 
Türöffnungen mit Schallschutztüren zur Sicherstellung des zweiten Rettungswegs. Auch hier 
wird die Fassade gedämmt und mit Holz verkleidet. Dachgeschoss: Ein bestehendes 
Giebelfenster wird aufgrund eines neuen Abgaskamins geschlossen. Erläuterung Bauteil 
Zwischenbau: Abbruch und Neubau: Der bestehende Zwischenbau wird vollständig 
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abgebrochen und neu errichtet. Zwischen Turnhalle und Gebäude „A“ entstehen neue 
Fundamente, Stahlbetonstützen und Decken. Der ehemalige Innenhof wird zu einem Atrium 
umgestaltet und erweitert die Aufenthaltsflächen. Erd- und Obergeschoss: Durch den Rückbau 
bestehender Wände entfallen bisherige Direktions- und Garderobenflächen. Stattdessen 
werden neue Sanitär- und Garderobenbereiche mit Trockenbauwänden, neuen Türen und 
Oberlichtern geschaffen. Erläuterung Bauteil Innenhof Untergeschoss: Ein unterirdischer 
Verbindungsbau aus Stahlbeton ermöglicht den barrierefreien Zugang zwischen den 
Gebäuden A und C. Zusätzlich wird ein Aufzugsschacht angebaut und bestehende Wände 
erhalten neue Brandschutztüren. Erd- und Obergeschoss: Der südliche Verbindungsgang wird 
abgebrochen und in Holzbauweise neu errichtet. Im Neubau entstehen Räume für Musik, 
Mittagsbetreuung, Gruppen und Garderoben in Massivholzbauweise mit Holzkastendecken 
und integrierter Akustik. Fenster und Türen werden als Holz-Alu-Konstruktionen ausgeführt. 
Dachgeschoss: Durch ein neues Satteldach kann die Dachfläche gedämmt werden. Der 
Aufzugsschacht wird bis in den Dachraum geführt. Giebelwände entstehen in 
Massivholzbauweise, Brandwand und Aufzugskopf in Stahlbeton. Eine Brandschutzwand 
trennt den Treppenhausbereich. Erläuterung Bauteil Süden – Gebäude „C“ Untergeschoss: 
Zur brandschutztechnischen Trennung werden neue Trockenbauwände mit Brandschutztüren 
errichtet. Der bestehende Einbringschacht wird geschlossen und neue Durchbrüche erhalten 
Brandschutztüren. Erdgeschoss: Für notwendige Brandabschnitte werden Teile der Decken 
geöffnet und anschließend wieder geschlossen. Fenster- und Türöffnungen zum Innenhof 
werden teilweise ausgemauert und neue Öffnungen hergestellt. Zusätzlich entsteht ein neues 
Lehrer-WC. Obergeschoss: Neue Garderobenflächen werden geschaffen und durch eine 
zusätzliche Schallschutztür ergänzt. Eine neue Stahltreppe verbindet Ober- und 
Dachgeschoss. Aufgrund der Dachverlängerung werden bestehende RWA-Fenster 
zurückgebaut und neue Öffnungen in die Dachfläche integriert. Lage und Erschließung: 
Allgemein: Über Haupteingangsseitig (Nord) entlang der Kirchstockacher Straße über die 
Schulstraße. Die Grundstücksgrenze reicht von der Kirchstockacher Straße bis an alle 
anliegenden Flurstücke. Die Schule muss in weiten Teilen weiterhin voll funktionsfähig sein. 
Es sind entsprechende Vorsichtsmaßnahmen vorzusehen und einzuplanen! Bauabschnitt 1: 
(Innenhof - südlicher Teil) Zufahrt erfolgt über die Haupteingangsseitig (Nord) an der 
Schulstraße. Eine Zufahrt der Baufahrzeuge ist entlang der Grundstücksgrenze (West) 
vorgesehen und ermöglicht während der Bauphase die Nutzung. Stellflächen für 
Baucontainer, Fahrzeuge und Kran sind im Innenhof vorgesehen. Ein entsprechender 
Bauzaun wird vorgesehen. Die Kranabstellplätze sind mit ca. 6x6m vorgesehen. Bauabschnitt 
2: (Innenhof - nördlicher Teil) Zufahrt erfolgt über die Haupteingangsseitig (Nord) an der 
Schulstraße. Die Zufahrt der Baufahrzeuge ist entlang der Grundstücksgrenze (Nord) 
vorgesehen und ermöglicht während der Bauphase die Nutzung. Stellflächen für 
Baucontainer, Fahrzeuge und bis zu zwei Kränen sind auf dem nördlich gegenüberliegenden 
Parkflächen eingeplant. Ein entsprechender Umbau des Bauzaunes wird vorgesehen. Die 
Kranabstellplätze sind mit ca. 6x6m vorgesehen.
Identifikatur tal-proċedura: 33fbd231-feff-466d-91cc-8e843d1bd197
Identifikatur intern: AV27AE19-EU
Tip ta’ proċedura: Miftuħa
Il-proċedura hija aċċellerata: le

2.1.1.  Għan
Natura tal-kuntratt: Xogħlijiet
Klassifikazzjoni prinċipali (cpv): 45200000 Xogħlijiet għall-kostruzzjoni kompluta jew parzjali 
max-xogħol ta’ l-inġinerija ċivili
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Klassifikazzjoni addizzjonali (cpv): 45200000 Xogħlijiet għall-kostruzzjoni kompluta jew parzjali 
max-xogħol ta’ l-inġinerija ċivili

2.1.2.  Post tal-prestazzjoni
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): München, Landkreis (DE21H)
Pajjiż: Il-Ġermanja

2.1.4.  Informazzjoni ġenerali
Bażi legali: 
Direttiva 2014/24/UE
vob-a-eu -
Liġi transfruntiera applikabbli: CrossBorderLaw

2.1.6.  Raġunijiet għall-esklużjoni
Sors tal-motivi għall-eżklussjoni: Avviż
Ksur tal-obbligi stabbiliti skont raġunijiet ta’ esklużjoni purament nazzjonali: Es gelten die 
gesetzlichen Ausschlussvoraussetzungen nach §§ 123 bis 126 GWB. Der Bieter hat 
anzugeben, ob Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB vorliegen und ob er selbst bzw. ein 
nach Satzung oder Gesetz für den Bieter Vertretungsberechtigter in den letzten zwei Jahren • 
gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz oder • gem. § 98c des 
Aufenthaltsgesetzes • gem. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz oder • gem. § 19 Abs. 1 
Mindestlohngesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe 
von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt worden ist.

5. Lott

5.1.  Lott: LOT-0001
Titlu: Baumeister- und Erdarbeiten
Deskrizzjoni: Projektbeschreibung: Für die Gemeinde Brunnthal ist die Erweiterung der 
Grundschule geplant. Die Grundschule besteht aus mehreren Gebäuden, die in mehreren 
Bauabschnitten errichtet wurde. Da sich die Schule im Dorfbereich auf einem engen 
Grundstück befindet, wird versucht, so wenig zusätzliche Fläche wie möglich zu bebauen, was 
wiederum zu reduzierten Außenflächen führt. Zudem sind die statischen Gegebenheiten der 
Bestandsbauten zu berücksichtigen. Das Projekt teilt sich in zwei Bauabschnitte. Gliederung 
baulicher Maßnahmen: Bauteil Norden: Die nördliche Bebauung im Bereich des 
Haupteingangs der Schule. Zwischenbau: Der Knotenpunkt der Bestandsgebäude, erfolgt 
durch Rückbau und Neubau. Bauteil Innenhof: Seitlicher Anbau im Bereich des Innenhofs. 
Bauteil Süden – Gebäude „C“: Umbauarbeiten im Bestandsgebäude. Erläuterung Bauteil 
Norden: Untergeschoss: Im Neubau entstehen ein Heizraum und ein Pelletbunker in 
Stahlbetonbauweise. Im Bestand werden Fenster aus brandschutztechnischen Gründen 
ausgemauert, der Töpferofenraum angepasst und der bestehende Heizraum zurückgebaut, 
um einen barrierefreien Zugang zu schaffen. Dafür sind neue Brandschutzwände, Türen und 
ein neuer Bodenaufbau erforderlich. Zudem wird die Lüftung im Flur ergänzt, weshalb die 
abgehängte Decke erneuert werden muss. Erdgeschoss: Im Neubau entstehen neue Flächen 
für Sekretariat sowie Direktor- und Konrektorbüro. Tragende Wände werden überwiegend in 
Massivholzbauweise erstellt, ergänzt durch Stahlbeton und Trockenbau. Fenster und Türen 
werden als Holz-Alu- bzw. hochgedämmte Metallkonstruktionen ausgeführt. Im Bestand 
werden Klassenräume durch Trockenbauwände ergänzt, neue Sanitär- und Nebenräume 
geschaffen sowie Flur, Lüftung und Treppengeländer erneuert. Die Fassade erhält eine 
hinterlüftete Holzfassade mit mineralischer Dämmung. Obergeschoss: Im Neubau entstehen 
zwei Klassenräume in Massivholzbauweise mit Holzkastendecken und integrierter Akustik. Im 
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Bestand wird die Belichtung eines Klassenzimmers nach Westen verlegt. Dafür werden 
bestehende Fenster geschlossen und neue Fenster eingebaut. Zusätzlich entstehen neue 
Türöffnungen mit Schallschutztüren zur Sicherstellung des zweiten Rettungswegs. Auch hier 
wird die Fassade gedämmt und mit Holz verkleidet. Dachgeschoss: Ein bestehendes 
Giebelfenster wird aufgrund eines neuen Abgaskamins geschlossen. Erläuterung Bauteil 
Zwischenbau: Abbruch und Neubau: Der bestehende Zwischenbau wird vollständig 
abgebrochen und neu errichtet. Zwischen Turnhalle und Gebäude „A“ entstehen neue 
Fundamente, Stahlbetonstützen und Decken. Der ehemalige Innenhof wird zu einem Atrium 
umgestaltet und erweitert die Aufenthaltsflächen. Erd- und Obergeschoss: Durch den Rückbau 
bestehender Wände entfallen bisherige Direktions- und Garderobenflächen. Stattdessen 
werden neue Sanitär- und Garderobenbereiche mit Trockenbauwänden, neuen Türen und 
Oberlichtern geschaffen. Erläuterung Bauteil Innenhof Untergeschoss: Ein unterirdischer 
Verbindungsbau aus Stahlbeton ermöglicht den barrierefreien Zugang zwischen den 
Gebäuden A und C. Zusätzlich wird ein Aufzugsschacht angebaut und bestehende Wände 
erhalten neue Brandschutztüren. Erd- und Obergeschoss: Der südliche Verbindungsgang wird 
abgebrochen und in Holzbauweise neu errichtet. Im Neubau entstehen Räume für Musik, 
Mittagsbetreuung, Gruppen und Garderoben in Massivholzbauweise mit Holzkastendecken 
und integrierter Akustik. Fenster und Türen werden als Holz-Alu-Konstruktionen ausgeführt. 
Dachgeschoss: Durch ein neues Satteldach kann die Dachfläche gedämmt werden. Der 
Aufzugsschacht wird bis in den Dachraum geführt. Giebelwände entstehen in 
Massivholzbauweise, Brandwand und Aufzugskopf in Stahlbeton. Eine Brandschutzwand 
trennt den Treppenhausbereich. Erläuterung Bauteil Süden – Gebäude „C“ Untergeschoss: 
Zur brandschutztechnischen Trennung werden neue Trockenbauwände mit Brandschutztüren 
errichtet. Der bestehende Einbringschacht wird geschlossen und neue Durchbrüche erhalten 
Brandschutztüren. Erdgeschoss: Für notwendige Brandabschnitte werden Teile der Decken 
geöffnet und anschließend wieder geschlossen. Fenster- und Türöffnungen zum Innenhof 
werden teilweise ausgemauert und neue Öffnungen hergestellt. Zusätzlich entsteht ein neues 
Lehrer-WC. Obergeschoss: Neue Garderobenflächen werden geschaffen und durch eine 
zusätzliche Schallschutztür ergänzt. Eine neue Stahltreppe verbindet Ober- und 
Dachgeschoss. Aufgrund der Dachverlängerung werden bestehende RWA-Fenster 
zurückgebaut und neue Öffnungen in die Dachfläche integriert. Lage und Erschließung: 
Allgemein: Über Haupteingangsseitig (Nord) entlang der Kirchstockacher Straße über die 
Schulstraße. Die Grundstücksgrenze reicht von der Kirchstockacher Straße bis an alle 
anliegenden Flurstücke. Die Schule muss in weiten Teilen weiterhin voll funktionsfähig sein. 
Es sind entsprechende Vorsichtsmaßnahmen vorzusehen und einzuplanen! Bauabschnitt 1: 
(Innenhof - südlicher Teil) Zufahrt erfolgt über die Haupteingangsseitig (Nord) an der 
Schulstraße. Eine Zufahrt der Baufahrzeuge ist entlang der Grundstücksgrenze (West) 
vorgesehen und ermöglicht während der Bauphase die Nutzung. Stellflächen für 
Baucontainer, Fahrzeuge und Kran sind im Innenhof vorgesehen. Ein entsprechender 
Bauzaun wird vorgesehen. Die Kranabstellplätze sind mit ca. 6x6m vorgesehen. Bauabschnitt 
2: (Innenhof - nördlicher Teil) Zufahrt erfolgt über die Haupteingangsseitig (Nord) an der 
Schulstraße. Die Zufahrt der Baufahrzeuge ist entlang der Grundstücksgrenze (Nord) 
vorgesehen und ermöglicht während der Bauphase die Nutzung. Stellflächen für 
Baucontainer, Fahrzeuge und bis zu zwei Kränen sind auf dem nördlich gegenüberliegenden 
Parkflächen eingeplant. Ein entsprechender Umbau des Bauzaunes wird vorgesehen. Die 
Kranabstellplätze sind mit ca. 6x6m vorgesehen.
Identifikatur intern: AV27AE19-EU

5.1.1.  Għan
Natura tal-kuntratt: Xogħlijiet
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Klassifikazzjoni prinċipali (cpv): 45200000 Xogħlijiet għall-kostruzzjoni kompluta jew parzjali 
max-xogħol ta’ l-inġinerija ċivili
Klassifikazzjoni addizzjonali (cpv): 45200000 Xogħlijiet għall-kostruzzjoni kompluta jew parzjali 
max-xogħol ta’ l-inġinerija ċivili

5.1.2.  Post tal-prestazzjoni
Indirizz postali: Schulstraße 2  
Belt: Brunnthal
Kodiċi postali: 85649
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): München, Landkreis (DE21H)
Pajjiż: Il-Ġermanja

5.1.3.  Tul ta’ żmien stmat
Data tal-bidu: 13/07/2026
Data tat-tmiem tad-durata: 11/04/2027

5.1.6.  Informazzjoni ġenerali
Parteċipazzjoni riżervata: 
Il-parteċipazzjoni mhijiex riżervata.
Proġett ta’ akkwist mhux iffinanzjat mill-Fondi tal-UE
L-akkwist huwa kopert mill-Ftehim dwar l-Akkwisti Pubbliċi (GPA): le
Dan l-akkwist huwa adattat ukoll għall-intrapriżi żgħar u ta’ daqs medju (SMEs): le

5.1.7.  Akkwist strateġiku
Għan tal-akkwist strateġiku: Ebda akkwist strateġiku

5.1.9.  Kriterji tal-għażla
Sors tal-kriterji ta' għażla: Dokument tal-Akkwist

5.1.11.  Dokumenti tal-akkwist
Lingwi li bihom id-dokumenti tal-akkwist huma disponibbli uffiċjalment: Ġermaniż
Indirizz tad-dokumenti tal-akkwist: https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung/av27ae19-eu
Mezz ta’ komunikazzjoni ad hoc: 
URL: https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung/av27ae19-eu

5.1.12.  Termini tal-akkwist
Termini tas-sottomissjoni: 
Sottomissjoni elettronika: Meħtieġa
Indirizz għas-sottomissjoni: https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung/av27ae19-eu
Lingwi li bihom jistgħu jiġu sottomessi offerti jew talbiet għall-parteċipazzjoni: Ġermaniż
Katalogu elettroniku: Mhux permessa
Varjanti: Mhux permessa
L-offerenti jistgħu jitfgħu aktar minn offerta waħda: Mhux permessa
Deskrizzjoni tal-garanzija finanzjarja: Sicherheitsleistungen für die Vertragserfüllung
Skadenza biex jintlaqgħu l-offerti: 15/06/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Ħin tal-Ewropa tal-Lvant, 
Ħin tas-sajf tal-Ewropa Ċentrali
Perjodu waqt li l-offerta għandha tibqa' valida: 60 Jiem
Informazzjoni li tista’ tiġi ssupplimentata wara l-iskadenza għas-sottomissjoni: 
Fid-diskrezzjoni tax-xerrej, id-dokumenti kollha neqsin relatati mal-offerent jistgħu jiġu 
ppreżentati aktar tard.
Informazzjoni addizzjonali: Fehlende Unterlagen werden nachgefordert.
Informazzjoni dwar il-ftuħ pubbliku: 

https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung/av27ae19-eu
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Data tal-ftuħ: 15/06/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Ħin tal-Ewropa tal-Lvant, Ħin tas-sajf tal-
Ewropa Ċentrali
Termini tal-kuntratt: 
L-eżekuzzjoni tal-kuntratt għandha titwettaq fil-qafas ta’ programmi ta’ impjiegi protetti: Le
Fatturazzjoni elettronika: Meħtieġa
Se tintuża l-ordni elettronika: le
Se jintuża l-pagament elettroniku: le

5.1.15.  Tekniki
Ftehim qafas: 
Ebda ftehim ta' qafas
Informazzjoni dwar is-sistema dinamika tax-xiri: 
Ebda sistema dinamika ta’ xiri

5.1.16.  Aktar informazzjoni, medjazzjoni u rieżami
Organizzazzjoni tar-rieżami: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Informazzjoni dwar l-iskadenzi tar-rieżami: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organizzazzjoni li tipprovdi informazzjoni addizzjonali dwar il-proċedura tal-akkwist: HB 
Gemeinde Brunnthal

8. Organizzazzjonijiet

8.1.  ORG-0001
Isem uffiċjali: HB Gemeinde Brunnthal
Numru tar-reġistrazzjoni: 0810289035
Dipartiment: Hochbau
Indirizz postali: Münchner Straße 5
Belt: Brunnthal
Kodiċi postali: 85649
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): München, Landkreis (DE21H)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Punt ta’ kuntatt: Gemeinde Brunnthal Bauamt
Email: alexander.eschenbach@brunnthal.de
Telefown: 0810289035
Fax: 081028909035
Indirizz tal-internet: www.brunnthal.de
Profil tax-xerrej: https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung/av27ae19-eu
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Xerrej
Organizzazzjoni li tipprovdi informazzjoni addizzjonali dwar il-proċedura tal-akkwist

mailto:alexander.eschenbach@brunnthal.de
http://www.brunnthal.de
https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung/av27ae19-eu
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8.1.
 
ORG-0002
Isem uffiċjali: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Numru tar-reġistrazzjoni: +49 89 21762411
Indirizz postali: Maximilianstraße 39
Belt: München
Kodiċi postali: 80538
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefown: +49 89 217624
Indirizz tal-internet: https://www.regierung.oberbayern.bayern.de
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Organizzazzjoni tar-rieżami

8.1.  ORG-0003
Isem uffiċjali: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Numru tar-reġistrazzjoni: 0204:994-DOEVD-83
Belt: Bonn
Kodiċi postali: 53119
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefown: +49228996100
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
TED eSender

Informazzjoni dwar l-avviż

Identifikatur/verżjoni tal-avviż: 3df40193-2a59-4e4e-a9ea-46e7f3bf00d7  -  01
Tip ta’ formola: Kompetizzjoni
Tip ta’ avviż: Avviż tal-kuntratt jew tal-konċessjoni – reġim standard
Sottotip tal-avviż: 16
Data ta’ meta ntbagħat l-avviż: 08/05/2026 13:08:30 (UTC+02:00) Ħin tal-Ewropa tal-Lvant, 
Ħin tas-sajf tal-Ewropa Ċentrali
Lingwi li bihom dan l-avviż huwa disponibbli uffiċjalment: Ġermaniż
Numru tal-pubblikazzjoni tal-avviż: 321297-2026
Numru tal-ħarġa tal-ĠU S: 90/2026
Data tal-pubblikazzjoni: 11/05/2026

mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
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